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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 
liebe Gäste,

das Jahr 2018 neigt sich schon 
wieder dem Ende zu. Viel zu 
schnell ist die Zeit vergangen. 
Vieles konnte auch in diesem Jahr 
wieder angepackt und erledigt 
werden. Manches aber musste 
aus Zeit- und Kapazitätsgründen 
verschoben oder konnte erst mit 
großer zeitlicher Verzögerung an-
gepackt werden.

Das Jahr 2018 ist in Bezug auf die 
Stadtentwicklung und die finanzi-
elle Entwicklung das beste Jahr 
gewesen. Wir haben die 5.500 
Einwohner erreicht, so viele wie 
noch nie. Auch die Arbeitsplatzsi-
tuation mit über 3.300 ist gleich-
bleibend  hoch bzw. auch noch 
im Steigen begriffen. Der Haus-
halt der Stadt Kemnath im Jahr 
2018 explodierte um 80 Prozent 
von 20 Millionen auf 30 Millionen 
im Verwaltungs- und Vermögens-
haushalt. Die deutlich verbesserte 

steuerliche Einnahmesituation der Stadt Kemnath ist das Ergeb-
nis der im April begonnenen Gewerbeoffensive. In diesem ver-
gangenen dreiviertel Jahr haben sich sehr viele, sehr positive 
Entwicklungen ergeben, deren tatsächliche Auswirkungen aber 
erst in den nächsten Jahren so richtig zu spüren sein werden.

Die Sanierung des Rathauses geht dem Ende entgegen. Leider 
haben wir es nicht geschafft in diesem Jahr 2018 den Umzug 
zu schaffen. Aber im April nächsten Jahres werden wir einziehen 
und die gesamte Bevölkerung natürlich an der Einweihung und 
Wiedereröffnung teilhaben lassen. Die Verwaltung und ich freu-
en uns schon sehr darauf, dann in einem komplett neusanierten 
und modernst ausgestatteten Rathaus für die Bürgerinnen und 
Bürger tätig sein zu dürfen. Die Investition in Höhe von 5,3 Milli-
onen Euro ist wohl auch das größte Einzelprojekt, das die Stadt 
jemals gestemmt hat. Allerdings hat auch der Freistaat Bayern 
aus verschiedenen Programmen etwa 3,2 Millionen Euro Förde-
rung beigetragen. 

Die 3. Erschließungsstufe für Breitbandkabel, die sogenannte 
Einzelhoferschließung kann nun auch in Angriff genommen wer-
den. Am vergangenen Dienstag konnte ich den Förderbescheid 
in Höhe von 1,1 Millionen Euro aus den Händen des Bayerischen 
Finanzministers Albert Füracker entgegen nehmen. Die Firma 
Amplus erhält den Auftrag zur Erschließung. Jetzt liegt es an 
der Firma und den beauftragten Unternehmern, den zeitlichen 
Erschließungsplan von 18 Monaten dann auch entsprechend 
einzuhalten. 

Viele Projekte warten noch auf die Umsetzung, die bereits einge-
leitet und vorbereitet sind. Für das Jahr 2019 werden es nicht we-
niger, sondern noch mehr Aufgaben sein, denen wir uns stellen 
müssen und auch werden.

Ein Blick zurück zeigt, dass auch im Jahr 2018 in der Gemeinde 
Kastl viel geschehen ist. So wurde für das Kinderhaus Pusteblu-
me ein neuer Kindergartenbus angeschafft, der Platz am Kastler 

Grußwort der Bürgermeister

Bergkreuz wurde zu einem schönen Ruhe- und Aussichtspunkt 
aufgewertet. Im Frühjahr werden noch Informationstafeln auf-
gestellt und die Pfarrgemeinde lässt auch das Kreuz komplett 
sanieren. Auch der Erhalt und die Ausstattung des Komplexes 
Grundschule / Kindergarten/ Mehrzweckhalle sind ein stetes An-
liegen. So wurde in diesem Jahr die Heizungsanlage komplett 
erneuert. Sowohl die gemeindlichen als auch privaten Bauplät-
ze werden erfreulich nachgefragt. So geht die Bautätigkeit stetig 
voran und die Bevölkerungsentwicklung bleibt zumindest stabil. 
Die Komplettsanierung des Tiefbrunnens I und Sanierungsmaß-
nahmen am alten Hochbehälter sind wichtige Bausteine, dass die 
Gemeinde auch künftig bei der Wasserversorgung eigenständig 
bleiben kann und vor allem das Gebiet auch ausreichend mit hy-
gienisch einwandfreiem Wasser versorgen kann. Die Investitions-
maßnahmen in den vergangenen Jahren machten eine Neukal-
kulation des Wasser- und Abwasserpreises unumgänglich. Sie 
ist auch im Vergleich zu den umliegenden Gemeinden erträglich 
ausgefallen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien für die nächsten Tage 
und Wochen eine ruhige und besinnliche vorweihnachtliche Zeit, 
ein schönes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2019 und Ihnen und Ihrer Familie viel Gesundheit und Wohlerge-
hen und zu allem Gottes Segen. 

Bis zum nächsten Jahr grüßen Sie herzlichst 

Werner Nickl Josef Etterer
Erster Bürgermeister   Erster Bürgermeister 
der Stadt Kemnath der Gemeinde Kastl
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„Last-Minute-Weihnachtsgeschenk”
Ball der Stadt am 5. Januar – Eintrittskarten ab sofort erhältlich

Am 5. Januar 2019 findet in der Mehrzweckhalle Kemnath 
wieder der Ball der Stadt statt. Herzliche Einladung ergeht an 
alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kemnath und aus der 
Umgebung. Der Eintritt kostet 34 Euro, darin sind auch ein 
Sektempfang und ein reichhaltiges Buffet enthalten. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt wie in den vergangenen Jahren 
die OM Big Band mit heißen Rhythmen, gediegener Tanzmu-
sik, stimmgewaltigen Welthits und fettem Big-Band-Sound. 

Der Kartenvorverkauf läuft, Tickets sind erhältlich in der Im-
bissgaststätte „Beim Schinner“ sowie im Reisecenter Märkl.

OM Big Band
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Termine Kemnath

05.11.2018
Sterbeort: Kemnath
Josef Bothner, 74 Jahre
Kemnath, Josef-v.-Eichen-
dorff-Str. 11

15.11.2018
Sterbeort: Kemnath
Adolf Biedermann, 
83 Jahre
Kemnath, Schulplatz 3

Eheschließungen
15.11.2018
Heiratsort: Kemnath
David Heidenreich und 
Jacqueline Adelheid 
Barowitz
Kemnath, Stadtplatz 34

Geburten:
17.10.2018
Geburtsort: Bayreuth
Benedikt Johannes Merkl
Eltern: Dominik Norbert und 
Stefanie Merkl, geb. Zeitler
Kemnath, Hohe Str. 40

08.11.2018
Geburtsort: 
Marktredwitz
Cara Andrea Plohmann
Eltern: Christoph Ploh-
mann und Carolin Renate 
Hösl-Plohmann, geb. Hösl
Kastl, Reuth b. Kastl 41

Sterbefälle:
04.11.2018
Sterbeort: Kemnath
Therese Götz, 
geb. Schneider, 87 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Neues vom  
Einwohnermeldeamt

Für das KEM-Journal Dezember wurde bei den  
nachfolgenden Personenstandsfällen einer  

Veröffentlichung zugestimmt:

 

 
 
 
 
  

Termine Waldeck

Termine Kastl

14.12.2018 Kolpingsfamilie Kemnath
  Kolpingtreff, 19.30 Uhr, Gesellenhaus 
14.12.2018  Kolpingsfamilie Kemnath
  Frühschicht, 5.45 Uhr, Pfarrheim
18.12.2018 Kolpingsfamilie Kemnath
  Kolpingtreff, Thema: Räucherabend mit Adel-
  heid Koch, 20 Uhr, Pfarrheim
20.12.2018	 Seniorentreff	Kemnath
  Pfarrei Kemnath, Adventliche Feier, 14 Uhr,  
  Foyer der Mehrzweckhalle 
21.12.2018 Kolpingsfamilie Kemnath
  Frühschicht, 5.45 Uhr, Pfarrheim
21.12.2018 Kemnather Ministranten
  Weihnachtsfeier, 17 Uhr, Stadtpfarrkirche
22.12.2018 Jugendblaskapelle Kemnath 
  Weihnachts- und Jahresabschlusskonzert,
  Beginn 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Kemnath 
24.12.2018 Kolpingsfamilie Kemnath
  Kinderbetreuung, 13.30 Uhr, Pfarrheim
26.12.2018  Kolpingsfamilie Kemnath, 
  Waldweihnacht, 17 Uhr, Kolpinghütte
28.12.2018 Kemnather Stadtwache 
  Wohlgemutes Beysammensein, 19.30 Uhr,
  Turmstuben
03.01.2019 FC Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath
  Monatsversammlung, 19 Uhr, Vereinsheim  
03.01.2019 FCC Fortschau-Kemnath
  Rathaussturm in der Stadt Kemnath, 17 Uhr, 
  Polizeigebäude 
04.01.2019 Fichtelgebirgsverein Kemnath
  Monatsversammlung, 20 Uhr, Ort siehe Tages- 
  presse und Aushang im Turmdurchgang 
05.01.2019	 FFW	Höflas
  Christbaumverlosung mit reichhaltiger Tombola, 
  20 Uhr, Gasthaus Busch, Kötzersdorf
05.01.2019 Stadt Kemnath
  Ball der Stadt, Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr, 
  Mehrzweckhalle
08.01.2019 Stadtbücherei Kemnath
  Vorlesestunde, 16 bis 17 Uhr, Stadtbücherei
11.01.2019 Stadtbücherei Kemnath
  Ausstellungseröffnung, Aquarelle und Diavortrag 
  über Marokko mit Günter Haslbeck,
  Stadtbücherei, 19 Uhr 
19.01.2019 Soldaten- u. Kriegerkameradschaft Kemnath
  Kappenabend, 20 Uhr, Gasthaus Fantasie

22.12.2018	 Kulturtreff	Kastl
  Kasperltheater „Kasperl und der Schnee-
  mann”, 15 Uhr, Pfarrheim
02.01.2019 Sportschützen Kastl
  Neujahrsschießen der Jungschützen, 
  18 Uhr, Schützenheim
06.01.2019 Sportschützen Kastl
  Böllerfrühschoppen mit großer Tombola, 
  9.30 Uhr, Schützenheim
11.01.2019 Sportschützen Kastl
  Vereinsmeisterschaften mit Königsschießen, 
  18 Uhr, Schützenheim
16.01.2019 Sportschützen Kastl
  Vereinsmeisterschaften mit Königsschießen,  
  18 Uhr, Schützenheim

13.12.2018 SV Waldeck
  Vorstandschaftssitzung, 20 Uhr, Sportheim 
15.12.2018 SV Waldeck 
  Saisonabschluss/Weihnachtsfeier Senioren,
  18 Uhr, Gasthaus Schrembs
16.12.2018 SV Waldeck 
  Saisonabschluss/Weihnachtsfeier Junioren, 
  14 Uhr, Gasthaus Schrembs 
04.01.2019 SV Waldeck 
  Keglerstammtisch, 18 Uhr, Gasthaus
  Goldener Engel 
11.01.2019 SV Waldeck  
  Sportlerstammtisch, 20 Uhr, Ort siehe 
  Tagespresse
29.12.1918    WCV Waldeck 
  Beginn Vorverkauf für die Prunksitzungen, 
  14.30 Uhr, Gasthaus Schrembs
05.01. 2019   Schützenverein ‚Einigkeit‘ Waldeck
  Kameradschafsabend zum Gründungstag, 
  19.30 Uhr, Gasthaus Merkl
06.01.2019    Pfarrei Waldeck
  Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger 
  in Waldeck und allen Orten der Pfarrei Waldeck
06.01.2019    Förderverein SV Waldeck 1958
  Taubenmarkt, 14 Uhr, Übungshalle auf dem 
  Sportgelände
11.01.2019   FFW Atzmannsberg
  Jahreshauptversammlung, 19 Uhr, Gerätehaus 
  Atzmannsberg
12.01.2019   Krieger- und Soldtenkameradschaft Waldeck
  Jahreshauptversammlung, 20 Uhr, 
  Gasthaus Merkl
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Apothekennotdienste:
bis 14.12. Franken-Apotheke Weidenberg
bis 21.12. Apotheke Speichersdorf
bis 28.12. Stadt-Apotheke Kemnath
bis 04.01.  Apotheke Weidenberg
bis 11.01. Apotheke Schug am Turm Kemnath
bis 18.01.  Stadtapotheke Kemnath  

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Januar-Ausgabe
Anzeigenschluss: 09.01.2019 
Erscheinungstermin: 16.01.2019

IMPRESSUM
Herausgeber:  Stadt Kemnath
 Stadtplatz 38  ·  95478 Kemnath 
 Tel. (09642) 707-0  ·  Fax (09642) 707-50
 info@kemjournal.de  ·  www.kemnath.de
 
Geschäftszeiten der Verwaltung: 
Mo-Do 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Di 13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Auflage:  4400
Erscheinungsweise:  monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung:  Weyh Druck | Medien | Verlag
 Kemnath  ·  Tel. (0 96 42) 14 28
Redaktion:  Holger Stiegler

Kleinanzeige

Zu vermieten: (Immenreuth) renovierte, attraktive, Teil-
möblierte, 2-Zimmer-Wohnung, mit EBK ca. 70 qm Balkon,
Stellplatz - Kaltmiete 333,- zzgl. Nebenkosten Tel. 0911
5180527 oder Kontakt: fischer-helmut@gmx.de
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Trompetenschall 
„Bavarian Brass“ in Kemnath

Mit strahlenden Trompeten-, majestätischen Orgel- und pompö-
sen Paukenklängen erfreute das Ensemble Bavarian Brass am 
ersten Adventssonntag die zahlreichen Zuhörer in der Stadtpfarr-
kirche. Leiter Benjamin Sebald hatte ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Mit ihm zusammen musizierten 
die Trompeter Florian Zeh, Volker Hemedinger und Dominik Tho-
ma, der Perkussionist Christoph Günther und der Organist Walter 
Thurn. 

Die sechs Musiker boten einen Querschnitt durch verschie-
dene Epochen und Musikstile, der die enorme Bandbreite ihres 
Repertoires erahnen ließ. Ob mit majestätischer Klangfülle oder 
verhalten lyrischen Klängen – die Vollblutmusiker fühlten sich 
in jeder Musikrichtung zu Hause und spielten mit einer bewun-
dernswerten intonatorischen Reinheit und Musikalität. Sehr ra-
sche Passagen mit Spitzentönen wurden ebenso problemlos ge-
meistert wie ruhige Melodien mit ausgedehnten Legatolinien. Die 
Ensemblemitglieder sind längst überregional bekannt. Seit über 
einem Vierteljahrhundert erfreuen sie die Konzertbesucher in 
ganz Deutschland mit Trompetenschall und Orgelklang. 
Text und Foto: jzk 

Benjamin Sebald, Dominik Thoma, Christoph Günther, Florian Zeh, Volker 
Hemedinger und Walther Turn (von links) begeisterten die Konzertbesucher 

SVSW-Nikolauscup 2018
Gastgeber siegten bei G-Jugend

Fast schon traditionell fand zu Beginn der Fußball-Hallensai-
son der SVSW Nikolauscup in der Mehrzweckhalle statt. Er  
startete erstmals mit den jüngsten Nachwuchskickern der 
G-Jugend (Jahrgang 2012 und jünger). Nach spannenden 
und unterhaltsamen Spielen konnte sich im Finale die gast-
gebende Mannschaft des SVSW Kemnath mit 2:0 gegen 
die G-Junioren des TSV Erbendorf durchsetzen. Den dritten 
Platz belegte der SV Immenreuth, vor dem TSV Kastl, dem 
SV Riglasreuth und einer zweiten G-Jugend Mannschaft des 
gastgebenden SVSW. Anschließend konnten die F-Junioren 
(Jahrgänge 2010 und 2011) ihre Kräfte messen. Auch hier tra-
ten sechs Mannschaften, aufgeteilt in zwei Gruppen, an. Das 
Finale konnte hier der SV Immenreuth souverän mit 3:0 für 
sich entscheiden, das Spiel um Platz 3 gewann der SV Wal-
deck mit 4:0 gegen den TSV Erbendorf und im Spiel um Platz 
5 hatte der SVSW Kemnath im Elfmeterschießen gegen den 
SV Riglasreuth das Glück auf seiner Seite. 

Am Nachmittag spielten bei den E-Junioren (Jahrgänge 2009 
und 2008) insgesamt acht Mannschaften in zwei Gruppen 
um den SVSW Nikolauscup. Hierbei konnte sich in einem 
oberfränkischen Finale der TSV Kirchenlaibach gegen den 
SV Weidenberg letztlich klar mit 3:0 durchsetzen. Das Spiel 
um Platz 3 entschied der ASV Haidenaab gegen den SVSW 
Kemnath knapp für sich. Auf den weiteren Plätzen folgten der 
SV Kulmain, der TSV Erbendorf, der SV Waldeck und der TSV 
Kastl. Die teilnehmenden Spieler und Spielerinnen aller Al-
tersklassen freuten sich bei den Siegerehrungen jeweils über 
einen Schokoladennikolaus und vor allem über eine Medaille. 
Der SVSW Nikolauscup 2018 fand von Anfang bis Ende auch 
bei den Zuschauern großen Anklang, so dass die Tribüne in 
der Kemnather Mehrzweckhalle stets voll besetzt war.  Ein 
großer Dank gilt Susann Daubitz vom REWE-Markt, die das 
Turnier mit großzügigen Sachspenden unterstützte.  

Siegerteam

Seniorenclub

Stadtbücherei geschlossen

Der Seniorenclub trifft sich am Donnerstag, 20. Dezember, um  
14 Uhr im Foyer zur gemeinsamen Weihnachtsfeier der  
Senioren.

Das Team der Stadtbücherei macht Weihnachtsferien: Vom  
27. Dezember bis 7. Januar ist die Stadtbücherei geschlossen.
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Jetzt in Fuhrmannsreuth   
Volkswagen 
Economy Service!
Wir informieren Sie gerne über alle Details.

info@auto-brucker.de
www.auto-brucker.de

Fuhrmannsreuth 
Nageler Straße 4 
95682 Brand / Fuhrmannsreuth

Tel. 09236 /1287
Fax 09236 / 6143

AKTION JANUAR / FEBRUAR
 

Für alle Volkswagen – Fahrer: HU/AU für 49,70 Euro
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Backwaren mit „LEBENplus“
Bäckerei Krauß ist Kooperationspartner

Ein Kooperationspartner der ersten Stunde von LEBENplus ist 
die Bäckerei Krauß am Stadtplatz in Kemnath. Seit einiger Zeit 
betreibt Schwiegertochter Susi Krauß einen Lieferdienst rund 
um Kemnath und versorgt ihre Kunden mit frischen Backwa-
ren. Außerdem sind auch immer Lebensmittel des täglichen 
Bedarfs, wie z.B. Butter, Eier oder Milch mit an Bord. Gerne 
bringt Susi Krauß auf Vorbestellung auch Wurst, Obst oder an-
dere Köstlichkeiten von verschiedenen Kemnather Geschäften 
direkt nach Hause.

Der Lieferservice ist Dienstag bis Freitag Früh und Vormittag 
auf verschiedenen Routen unterwegs. Inzwischen ist das Ein-
zugsgebiet beachtlich angewachsen und erstreckt sich unter 
anderem bis Kirchenpingarten und Neustadt am Kulm. Wenn 

auch Sie gerne von Frau Krauß beliefert werden wollen oder 
weitere Informationen benötigen, melden Sie sich bitte bei Ste-
fanie Baier im LEBENplus Büro (Kontaktdaten siehe unten) 
oder auch direkt bei „Bäcker Adl“, Familie Krauß, am Stadt-
platz 39 in Kemnath oder per Telefon 09642/1327. Das LE-
BENplus-Büro am Stadtplatz 43 (gegenüber Polizeigebäude) 
ist immer Montag- und Mittwochvormittag von 8 bis 12 Uhr und 
Dienstagnachmittag von 13 bis 16 Uhr geöffnet. Sie erreichen 
Quartiersmanagerin Stefanie Baier unter der Telefonnummer 
09642/9158210 oder per E-Mail: baier@meinlebenplus.de. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf der Internetsei-
te: www.meinlebenplus.de. Bei LEBENplus handelt es sich um 
ein Projekt der Stadt Kemnath mit Unterstützung durch das 
Bayerische Rote Kreuz (Kreisverband Tirschenreuth). Geför-
dert wird diese Einrichtung durch das Bayerische Staatsmini-
sterium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration.

„Ich hoffe Sie erfreuen sich an allen kleinen Weihnachtsritu-
alen, finden Ruhe und genießen die Festtage. Kommen Sie 
gut ins neue Jahr, ich freue mich auf Ihren Besuch 2019!”

Stefanie Baier, Quartiersmanagerin LEBENplus    

„Abfallwegweiser“ des Landkreises
Broschüre erscheint bereits zum 15. Mal 

In diesen Tagen wird der „Abfallwegweiser 2019“ sämtlichen 
Haushalten im Landkreis Tirschenreuth als Postwurfsen-
dung zugestellt. Auch wenn die Verteilung der fast 37.000 
Broschüren etwa zwei Wochen dauert, erhalten alle Bürger 
ihr Druckexemplar somit rechtzeitig vor Weihnachten nach 
Hause geliefert. Wie gewohnt gibt die Abfallwirtschaft des 
Landkreises Tirschenreuth gegen Ende des Jahres eine 
wichtige Broschüre in die Hand. 

Darin enthalten sind neben den Abfuhr- und Sammeltermine 
für das Jahr 2019 auch wichtige Formulare für die Anmeldung 
von Sperrmüll oder An- und Abmeldung von Müllgefäßen.

Im Abfallwegweiser findet man zudem allerhand Wissens-
wertes zur Abfallentsorgung und mithilfe des neugestalteten 
„ABFALL-ABC” findet man schnell den richtigen Entsorgungs-
weg für Ihren Abfall. Bitte bewahren Sie deshalb die Broschü-

re das ganze Jahr über gut auf! 
Hergestellt wurde die Broschü-
re von der Firma Weyh-Druck in 
Kemnath. Bereits jetzt können 
Sie im Internet unter www.kreis-
tir.de/verwaltung-organisation/
fachbereiche/abfall-entsorgung/ 
den Abfallwegweiser und die Ab-
fuhrtermine für 2019 herunterla-
den. 

Die Formulare finden Sie dort 
ebenfalls vor. Falls Sie eine wei-
tere Broschüre benötigen, kön-
nen Sie ab 17. Dezember den 
Abfallwegweiser gerne auch im 
Rathaus der Stadt Kemnath ab-
holen. Bei Ihren Fragen unter-
stützt Sie die Abfallwirtschaft 
gerne: Abfallwirtschaft des Land-
kreis Tirschenreuth, Mitterteicher 
Straße 49, 95643 Tirschenreuth, 
Fax: 09631-7001-22, Tel:  09631-
7001-15. Die Kontaktdaten Ihrer 
Ansprechpartner finden Sie eben-
falls im Abfallwegweiser 2019. 



Dezember 2018 | 9

Für unser Team in KEMNATH suchen wir

Bewerben Sie sich auch einfach online, per E-Mail an bewerbung@backhaus-kutzer.de 
oder an Backhaus Kutzer GmbH, Fockenfelder Weg 1, 95692 Konnersreuth

GEHEIMZUTAT
GESUCHT!

KOCH/KÖCHIN 
Treten Sie ganz unkompliziert per WhatsApp     

     unter 0151 / 234 043 66 mit uns in Kontakt!
Mehr Infos unter www.karriere-bei-kutzer.de

in Voll- und Teilzeit (Frühschicht)

„O Wunna über Wunna“
HAK-Weihnachtsausstellung im Museum

Bis 13. Januar zeigt das Heimat- und Handfeuerwaffenmu-
seum in der Fronveste die Weihnachtsausstellung "O Wunna 
über Wunna" über alpenländische Advents- und Weihnachts-
musik aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Der Ausstellungsti-
tel nimmt Bezug auf ein Krippenlied aus dem Salzkammergut, 
dessen Verse unter anderem 1945 als Kunstdruckheft mit Il-
lustrationen erschienen, die der bekannte Salzburger Zeich-
ner Carl Storch zur Friedensweihnacht 1945 gefertigt und „der 
Salzburger Jugend“ gewidmet hatte. 

Zu sehen gibt es auch kunstvolle Notenheft-Titellithographien, 
deren älteste aus der Zeit um 1840 stammen. Im Schaufen-
ster des Heimatkundlichen Arbeits- und Förderkreises (HAK) 
im Kirchturmdurchgang zeigt das Museumsteam eine Prager 
Papierkrippe mit Lebkuchenfiguren, die aus fast 700 Teilen 
besteht. Diese monumentale Weihnachtsszenerie stellt Hans 
Meyer von der Krippenbauschule der Kolpingfamilie Bayreuth 
zur Verfügung, der eine Sammlung von über 350 Krippen be-
sitzt und die HAK-Weihnachtsausstellung 2020 mit Krippen 
aus aller Welt bestücken wird. 

Das Museum ist sonntags von 14 bis 16 Uhr, am 6. Januar 
außerdem von 10 bis 12 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. bjp

Eine Illustration in der Ausstellung

Haustechnik Günthner GmbH • Wirbenz 2b • 95469 Speichersdorf
Tel. (09642) 91 53 32-0 • www.guenthner-hls.de • info@guenthner-hls.de

Wir wünschen allen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten ein 
frohes, besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Neue Jahr!

Wirbenz 2b • 95469 Speichersdorf
Tel. (09642) 91 53 32-0 • www.guenthner-hls.de

 wünschen allen unseren Kunden, 

    Frohe 
Weihnachten
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Zwei Orte im Aufbruch
Beratungen über Dorfsanierungen Löschwitz und Kaibitz laufen 

Zahlreiche Interessenten trafen sich zur weiteren Planung der 
Dorfsanierung in der Schlossschänke in Kaibitz. Nach der Orts-
begehung vor ein paar Wochen und einer Konkretisierung der 
Ideen in einem Seminar saßen rund 20 Dorfbewohner in der 
Schlossschänke in Kaibitz zusammen und lauschten den Vor-
schlägen von Stadtplaner und Architekt Lehner. Ebenfalls anwe-
send waren Frau Lehner, Herr Langenhan vom Amt für ländliche 
Entwicklung und Bürgermeister Werner Nickl.

Ideen zur Dorfsanierung Kaibitz
Für Kaibitz ist es die erste umfassende Dorfsanierung. Im Treffen 
ging es darum, erste Vorschläge zur Umsetzung der Problemfälle 
vorzustellen. Herr Lehner erläuterte jeweils die Vor- und Nach-
teile und stellte sie zur Diskussion. So sei als Ortsverbindung zu 
Löschwitz ein Fußweg direkt an der Straße oder auch seitlich 
tiefergelegt möglich. Dazu wäre aber zusätzlicher Boden der an-
liegenden Grundstücksbesitzer nötig, denn das Gelände müsste 
angeböscht werden. Schwierigste Aufgabe bleibe dabei nach wie 
vor eine sichere Querung der Staatsstraße zu erreichen. Für die 
Verbesserung der Situation an der Ortsausfahrt wurde noch kei-
ne feste Lösung gefunden. Eine Verlegung der Haupteinfahrt, mit 
Schwerpunkt auf nur eine Einmündung beim Bushäuschen ist 
ebenso denkbar, wie eine verbreiterte Zufahrt. Die Luftaufnahme 
von Kaibitz ließ auch die Idee zu, die Straße vom Bratweiherge-
biet aus weiter zu führen und eine komplett neue Zufahrt zum Ort 
entstehen zu lassen. Als dritte Möglichkeit wurde das Errichten ei-
ner Parallelstraße am jetzigen Ortsrand zur Bratweiherstraße hin 
diskutiert um die Hauseigentümer, die unter der prekären Lage 
am Ortsbeginn leiden, von der hinteren Grundstücksseite her an-
zubinden.

Eine mögliche Lösung für das Problem in der Ortsmitte zeigte 
eine alte Katasterkarte auf. Darauf war der Ortskern noch we-
sentlich größer in Dreiecksform abgebildet. Anwesende bestä-
tigten, dass die jetzige schmale Schlossgartenmauer erst in den 
sechziger Jahren errichtet wurde. Die Anwesenden wünschten 
sich ein Gespräch mit dem Schlosseigentümer, ob er dem Dorf in 
dieser Frage entgegenkommen würde. Das leerstehende Back-
steinhaus, das ebenso in Betracht gezogen wurde, das Problem 
im Ortskern zu lösen, soll demnächst versteigert werden. Bür-
germeister Nickl stellte den Bürgern von Kaibitz in Aussicht, dass 
die Stadt Kemnath teilnehmen werde: „Allerdings wird die Stadt 
Kemnath nur zu einem akzeptablen und nicht überhöhten Preis 
kaufen. Denn schließlich geht es nicht nur um den Kauf, man 
muss auch mit den Folgekosten für den Abriss kalkulieren!“ Herr 
Lehner und alle Anwesenden waren sich in dem Punkt einig, dass 
das vorhandene Schloss ein Juwel für den Ort sein könnte. Wenn 
die Enge und die verwinkelte Straßenführung im Bereich um das 
Schloss beseitigt werden könnten und somit der Raum geöffnet 
werden würde, wäre ein freier Blick auf das Gebäude und seinen 

Garten möglich, so wie es früher schon einmal war. Allerdings ist 
das Gebäude sanierungsbedürftig und es ist noch nicht klar, wel-
che Ideen der Schlossbesitzer hegt. Eine klare Aussage wurde 
von den Schützen getroffen. Sie wollen, trotz der freundschaft-
lichen Beziehungen zu Löschwitz und dem Angebot das eventu-
ell entstehende neue Gemeinschaftshaus mitzunutzen, in Kaibitz 
bleiben. 

Dorfsanierung Löschwitz
Auch in Löschwitz wurde über die Zukunft diskutiert: Aufbauend 
auf dem Dorfrundgang und dem Seminar ging es bei dem zweiten 
Treffen zur Dorfsanierung in Löschwitz um die Darstellung erster 
Ideen und der Entwicklung von Zielen. Für Architekt und Stadtpla-
ner Emil Lehner ist mit dem Fließgewässer und der bereits vor-
handenen Begrünung ein Potential gegeben, auf das aufgebaut 
werden kann. Schwierig gestaltet sich aus seiner Sicht jedoch die 
Einfahrt in den Ort. Hinzu kommt, dass von den Bürgern die Ge-
schwindigkeit der Fahrzeuge, die in den Ort hineinfahren, als zu 
hoch empfunden wird. Die Tatsache, dass die Straßen für heutige 
Verhältnisse eher schmal sind, kommt laut Lehner daher, dass 
die Verkehrsflächen nie für Durchgangsverkehr ausgelegt waren. 
Aus seiner Sicht wird es spannend, wie man damit umgeht, denn 
eine Verbreiterung verleitet auch wieder zu schnellerem Fahren. 
Bereits am Tag des Dorfrundgangs konnte er erkennen, dass 
eine Querung der Staatsstraße 2665 nur schwer möglich ist. Für 
ältere Personen oder für Personen mit Gehbehinderung ist dies 
nahezu unmöglich. Aus Lehners Sicht ist dies ein untragbarer Zu-
stand. Die optimale Lösung wäre sicherlich eine Unterführung. 
Ob diese umsetzbar ist, muss sich erst noch zeigen. 

Ein weiteres Thema war das Gemeinschaftshaus für Löschwitz. 
Der jetzige Standort ist aus Lehners Sicht sehr prominent und 
hat den Vorteil, dass es nicht direkt an der Staatsstraße liegt. Für 
Lehner gehört ein Gemeinschaftshaus, wenn es irgendwie mach-
bar ist, immer ins Dorf und nicht an den Ortsrand. Er gab zu be-
denken, dass der Bau von Gemeinschaftshäusern das eine sei. 
Der Betrieb und die Unterhaltung in den kommenden zehn bis 
zwanzig Jahren sei aber das andere, aber mindestens genauso 
wichtige Thema. Auch auf die Entwässerung, d. h. die Ableitung 
des Niederschlagswassers ging der Architekt kurz ein. Er zeigte 
anhand eines Höhenplans das zum Teil von beiden Seiten her 
sehr starke Gefälle hin zum Silberbach. Lehner bat die Bürger 
Bilder von Hochwassersituationen egal, ob analog oder digital, 
zur Verfügung zu stellen, damit diese ausgewertet werden kön-
nen. Ortssprecher Erwin Lottes fungiert dabei als Sammelstelle. 
Digitale Bilder können per Mail an erwin.lottes@t-online.de ge-
sandt werden. Analoge Bilder können direkt bei ihm abgegeben 
werden. Lottes leitet diese dann an das Architekturbüro weiter. 
Text und Foto: rpp

Versammlung in Kaibitz

Versammlung in Löschwitz
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Schnell, flexibel, bequem und dank E-Power gut für die Umwelt.

Ein  bloß für Kemnath!

Das KEMBAXI buchen Sie ganz einfach über die neue Fahrtwunschzentrale mit der Nummer 09631 / 79 29 899. 
Zur bestätigten Abfahrtszeit an der vereinbarten Station einsteigen. Aussteigen können Sie innerhalb der Stadt Kemnath 

und der angefahrenen Ortsteile an jeder beliebigen Adresse. 

Mehr Informationen unter: www.fahrmit-tirschenreuth.de
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Anstatt Kundengeschenken
Kemnather Physiotherapie-Praxis Argauer zeigt sich spendabel 

Spenden für einen guten Zweck – das hatte sich auch in 
diesem Jahr wieder die Praxis Argauer in Kemnath auf die 
Fahne geschrieben: Anstatt Weihnachtsgeschenken für die 
Kunden und Patienten gab es für verschiedene Institutionen 
Geldspenden. 

Dabei hat das Team auch die Patienten mit ins Boot genom-
men und ihnen die Möglichkeit gegeben, sich an der Akti-
on „Weihnachten im Schuhkarton“ zu beteiligen. Die Praxis 
fungierte dabei als Abgabestelle und die Patienten hatten 
die Möglichkeit, ein selbstgepacktes Päckchen für ein Kind 
zu befüllen. Pro abgegebenes Päckchen spendete die Pra-
xis dann einen Betrag von acht Euro, um den Transport und 
das Drumherum zu unterstützen. Die ehrenamtlichen Helfer 
haben die Päckchen in der Praxis abgeholt und dabei auch 

die Geldspende in Höhe von insgesamt 350 Euro bekommen. 
Weitere 350 Euro konnte Mathias Rupp für die Lost Voices 
Stiftung und die Deutsche Gesellschaft für ME/CFS e.V. in 
Empfang nehmen. Es sind vor allem junge Menschen, die 
durch einen Infekt aus dem Leben gerissen werden. Die bisher 
unheilbare neuroimmunologische Multisystemerkrankung My-
algische Enzephalomyelitis ME (oft auch als Chronic Fatigue 
Syndrome/CFS bezeichnet) ist eine besondere Krankheit: Es 
existiert hierzulande keine medizinische, soziale und pflege-
rische Versorgung für ME/CFS-Erkrankte. 

Sie verfügen nur noch über einen Bruchteil ihres früheren 
Leistungsvermögens. Dadurch sind sie nicht mehr in der 
Lage, ihr bisheriges Leben im Beruf, Familie und Freizeit im 
gewohnten Umfang zu bewältigen. Eines von zahlreichen  
Symptomen ist die extreme neu einsetzende und lang anhal-
tende, ungeklärte pathologische Erschöpfung. 

Hauptstelle Kemnath, Stadtplatz 42, 95478 Kemnath
Telefon: 09642/7090-0   www.rb-onw.de   info@rb-onw.de

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern und Kunden 

ein frohes und 
friedvolles 

Weihnachtsfest. 

Zum Neuen Jahr 
Gesundheit, Glück und 

Erfolg.

Frühstück für 
Trauernde

Am Mittwoch, 19. Dezember, lädt 
die Pfarrei Kemnath von 9 bis 
11 Uhr zu einem „adventlichen 
Frühstück für Trauernde“ ins Fa-
milienzentrum „Mittendrin“ ein. Es 
ergeht herzliche Einladung an alle 
Trauernden, egal welcher Konfes-
sion. Zwecks besserer Planung 
wird um Anmeldung gebeten, 
entweder im Kath. Pfarramt zu 
den üblichen Sprechzeiten, Tel. 
09642/2833 oder bei Elke Burger, 
Tel. 09642/1699. Der Trauertreff 
am 19. Dezember um 18 Uhr ent-
fällt somit, der nächste Trauertreff 
findet am 16. Januar um 18 Uhr 
im Familienzentrum „Mittendrin“ 
statt.

350 Euro gab es für die Lost Voices Stiftung und die Deutsche Gesell-
schaft für ME/CFS e.V.

„Weihnachten im Schuhkarton“ wurde auch mit 350 Euro unterstützt
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Grillfest und Kyu-Prüfung
Aktives Vereinsleben des Aikido Kemnath e.V.

Zum alljährlichen Grillfest 
hat der Aikido Kemnath 
e.V. seine Mitglieder und 
deren Familien eingela-
den. Der Trainer Marcus 
Creutzburg (2. DAN Stift-
land Aikido) bot zudem 
eine Übungseinheit für alle 
Interessierten an. Nach 
der Gymnastik zum Auf-
wärmen wurden Atem- und 
Konzentrationsübungen 
zur Vorbereitung auf das 
Training gemacht. 

Das Üben der Techniken und der Einsatz von Jo (Holzstab) 
und Bokken (Holzschwert) waren Teil des umfassenden zwei-
stündigen Trainings, das allen große Freude bereitete.  Be-
sonderes Augenmerk legt Marcus Creutzburg darauf, dass 
die Bewegung aus dem Körperzentrum (Hara) beginnen, die 
Übenden die Energie (Ki) fließen lassen und die Übungen in 
einem Fluss ausgeführt wurden. Hauptinhalte waren dieses 
Mal die Verbindung der Techniken mit und ohne Stock und 
Schwert am Beispiel der Technik Ikkyo. Die Organisation zum 
Fest hatte 1. Vorstand Rüdiger Schulte übernommen. Jeder 
beteiligte sich mit selbstgemachten Köstlichkeiten und so wur-
de das Fest eine runde Sache. Grill und Getränke wurden vom 
SVSW Kemnath zur Verfügung gestellt. Wenig später wurde 
es auch wieder sportlich: Das Dojo des Aikido Stiftland in Pre-
menreuth wurde zum Prüfungsort für Valerii Carlov (Aikido 
Kemnath e.V.), der die Prüfung zum 3. Schülergrad (Kyu) ab-

legte. Zu Beginn begrüßte Margret Schels (6. Dan, Stiftland 
Aikido) und Dr. Werner Winkler die anwesenden Aikidoka. Die 
beiden Technischen Leiter des Stiftland Aikido gestalteten das 
Training und nahmen dabei die Prüfung ab. Der Prüfling führte 
zunächst durch das Atemtraining mit anschließenden Konzen-
trationsübungen. Dann folgten verschiedene Übungen zum 
verletzungsfreien Fallen (Ukemi). Im Hauptteil zeigte Valerii 
Carlov mit abwechselnden Trainingspartnern die Techniken 
gemäß der Prüfungsordnung für den 3.Kyu-Grad des Stiftland 
Aikido. Carlov verstand es, alle Techniken aus der Bewegung 
exakt und sicher darzubieten. 

„Löschzwerge“unterwegs
Einen erlebnisreichen Tag erlebte der Feuerwehrnachwuchs „Wal-
decker Löschzwerge“ bei einem Besuch der Feuerwehrschule in 
Wackersdorf anlässlich des Tages der offenen Tür. Sehr beein-
druckt waren die Kinder von den vielen unterschiedlichen Fahr-
zeugen, die in der großen Halle ausgestellt waren. Auch die Be-
sichtigung des Rettungshubschraubers war ein echtes Highlight. 
Einige durften darin sogar Platz nehmen. Nach einer Brotzeit ging 
es wieder auf die Rückfahrt nach Waldeck. Text und Foto: hl

Dojo-Teilnehmer

Übungseinheit
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Echte Handarbeit

Stelzen-Walk

Kasperltheater im Gesellenhaus

Der Nikolaus und seine Gefährten
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Impressionen vom Candle-Light-Shopping

Musik am Stadtplatz

Schmiedekunst
Illuminierter Stadtplatz

Das Kemnather Christkind

Gospel-Konzert
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Langjährige „Gartler“
OGV Waldeck ehrte verdiente Mitglieder

Bei der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins im Gasthaus Schrembs konnte Vorsitzende Elisabeth 
Reger besonders Kreisfachberaterin Manuela Pappenberger 
und die zahlreich erschienenen Mitglieder begrüßen. Zusam-
men mit der Beraterin nahm sie auch die Ehrung langjähriger 
Mitglieder vor. In ihrem Jahresbericht stellte sie fest, dass man 
besonders den Kindern größere Aufmerksamkeit gewidmet 
habe. So wurden in Bingarten und Beringersreuth je eine Ver-
anstaltung abgehalten. Am 1. Mai erhielten die Kinder Kohl-
rabipflanzen, die sie daheim hegen und pflegen sollten. Im 
Herbst wurden die größten Früchte prämiert und die Kinder 
erhielten einen Pizzagutschein. Im März leitete Kreisfachbe-
rater Harald Schlöger einen Obstbaumschnittkurs, an dem 20 
Gartenfreunde teilgenommen haben. Der OGV Waldeck zählt 
derzeit 76 Mitglieder. Mit der Ehrennadel in Silber und Urkunde 
wurde Josef Gradl für 25 Jahre ausgezeichnet. Die Ehrenna-
del in Gold mit Urkunde für 40-jährige Mitgliedschaft erhielten 
Betty Schmidt, Hans Schupfner und Hans Busch. Zum Ab-
schluss der Versammlung referierte Manuela Pappenberger 
zum Thema „Winterharte Stauden“. Text und Foto: hl

v.l. Betty Schmidt, Manuela Pappenberger, Hans Schupfner, Josef Gradl 
und Elisabeth Reger

Auf der Suche nach Übungsleiter-Nachwuchs
SVSW Kemnath übernimmt Ausbildungskosten

In der Sparte Turnen des SVSW Kemnath wird ein breites Ange-
bot für sportlich Interessierte aller Altersklassen geboten – vom 
Kleinkind bis zu den Senioren kommt jeder auf seine Kosten. 
Dank dem Einsatz der gut ausgebildeten Übungsleiter ist man 
bisher noch sehr gut aufgestellt. „Das soll natürlich auch so blei-
ben. Jedoch werden wir alle zusammen älter und uns fehlen die 
jungen Leute“, betont Spartenleiterin Isolde Schneider. Das Pro-
gramm solle schließlich auch für jüngere Teilnehmer interessant 
und anziehend bleiben. „Seit längerer Zeit bemühen wir uns ver-
geblich um Nachwuchs“, bestätigt auch Esther Späth-Schöckl-
mann. Aktuell gebe es etwa gut zehn aktive Übungsleiter, was auf 
längere Sicht gesehen natürlich zu wenig sind. „Vielleicht wäre 
es für den einen oder anderen Jugendlichen, der eh gerne Sport 
treibt, interessant, sich ein paar Euro dazuzuverdienen, wobei der 
Spaß an der Sache und etwas Idealismus natürlich auch dazuge-
hören“, sagt Schneider. 

Natürlich bestehe auch die Möglichkeit, dem Übungsleiter einer 
bestehenden Gruppe erst einmal etwas zu unterstützen und so 
allmählich hineinzuwachsen. Der SVSW übernimmt gerne die 
Kosten für die Übungsleiter-Ausbildung, die aus insgesamt 120 
Unterrichtseinheiten besteht. Diese können in verschiedenen 
Modulen absolviert werden, entsprechende Kurse werden auch 
immer wieder in der Umgebung angeboten. Eine Übungsleite-
rin mit Leib und Seele ist beispielsweise auch Gertraud Wolf, die 
dies seit 26 Jahren macht vor allem in den Bereichen Kindertur-
nen und Nordic Walking.  „Es ist schon etwas Besonderes, wenn 
Du merkst, dass es den Teilnehmern gefällt und sie auch wie-
derkommen“, beschreibt sie das positive Gefühl der Tätigkeit als 
Übungsleiter. 

Wer sich eine Ausbildung zum Übungsleiter vorstellen kann, 
sollte sich mit Isolde Schneider (Telefon 09642/8111) oder Esther 
Späth-Schöcklmann (09642/1011) in Verbindung setzen. Infor-
mationen über das umfangreiche Kursprogramm gibt es im Inter-
net unter www.svsw-kemnath.de

FCC-Prunksitzung
Karten für die große Prunksitzung der Fortschauer Carnevals 
Club FCC am Samstag, 2. Februar 2019, Beginn 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Kemnath, sind ab sofort im Cafe Lehner in 
Kemnath erhältlich.

Marienbild 
Bis zum vierten Advent, 23. Dezember, findet in der Pfarrei Wal-
deck wieder der alte Brauch des Frauentragens statt. Dabei wird 
ein Marienbild in den Orten der Pfarrei von Jugendlichen von 
Haus zu Haus getragen. Die Bewohner sollen sich davor ver-
sammeln, einen Hausgottesdienst halten sowie singen und be-
ten. Wer sich beteiligen möchte, kann sich im Pfarrhof Waldeck, 
Telefon 09642/1383, anmelden.

Isolde Schneider (l.) und Esther Späth-Schöcklmann werben für Übungs-
leiter-Nachwuchs beim SVSW
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Krebs ist ein Arschloch – aber deswegen muss man ja 
nicht ständig jammern: Das ist die einhellige Meinung von 
Sieglinde, Marion, Sabine, Gret und Hertha, die Anja 
auf Wunsch ihres Mannes 
in ihrer Selbsthilfegruppe 
aufnehmen. Die 83-jährige 
Sieglinde plant trotz ihrer 
Diagnose etwas Großes: 
Eine Weltreise. Die Grup-
pe, die unterschiedlicher 
nicht sein könnte, wächst 
durch den Tod eines Mit-
glieds noch mehr zu-
sammen und begibt sich 
schließlich zusammen auf 
die Weltreise.

Diese Reise bewirkt bei 
jeder der Frauen einen ganz beson-
deren Entwicklungsprozess: gegenseitig stützen sie sich, 
ermutigen sich, loten ihre individuellen Grenzen aus und 
spüren durch neue Erfahrungen das kostbare Leben. Zu 
viert erkunden sie auf einer wirklich aufregenden Reise 
die USA, Ägypten, Indien und vieles mehr – immer im 
Gepäck: ihre neue Lebenslust und jede Menge lustiger 
Erfahrungen.

Krebs ist kein heiteres Thema – dieses Buch ist trotzdem 
lustig und optimistisch. Es ist kein Buch über die Krank-
heit oder das Sterben, es ist ein Buch über das Leben 
und das Verwirklichen von Träumen und Wünschen. Mit 
viel Humor gelingt es der Roman-Autorin Andrea Ulmer 
ein ernstes Thema anzugreifen – mit einer Art, die Hoff-
nung schafft.

Andrea Ulmer 
Überleben ist ein guter Anfang
List Taschenbuch
304 Seiten

„Überleben ist ein guter Anfang“ 
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

  BUCHTIPP  

Für die anstehenden Weihnachtsfeiertage und den Jahres-
wechsel wünschen wir Ihnen alles Gute.

Bitte beachten Sie unseren Praxisurlaub vom 
24.12.2018 bis 04.01.2019.

Tel.: 09642 - 7021702 • Kemnather Straße 44 • 95505 Immenreuth

Frohe Weihnacht und einen guten Rutsch ...

„Botschafter der Burg“
Uwe Schimpf ausgezeichnet

Der Heimat- und Kulturverein hat den 80. Geburtstag von Wan-
derwart Uwe Schimpf, auch besser unter „Opa Eule“ in Waldeck 
bekannt, zum Anlass genommen, um ihm eine besondere Ehre 
zu erweisen. Vor einigen Jahren wurde von der Vorstandschaft 
beschlossen, Personen die sich besonders verdient um die Re-
staurierung der Burgruine auf dem Schlossberg gemacht haben, 
zum Botschafter der Burg zu ernennen. Als äußeres Zeichen 
dazu dient ein Stück Granit vom Schlossberg, auf dem eine ent-
sprechende Gravur angebracht ist.

Wie Vorsitzender Georg Wagner bei der Überreichung mitteilte, 
ist Uwe Schimpf aus dem HuK nicht mehr wegzudenken. Man 
kann ihn schon als Waldecker bezeichnen, weil er sich in Wal-
deck ein Haus gekauft hat und so überwiegend im Sommer in der 
Umgebung unterwegs ist und seine Wanderwege in vorbildlicher 
Weise betreut. Besonders im Frühjahr gehören Hammer, Pin-
sel und Farbe zu seiner Ausrüstung, wenn er die Markierungen 
überprüft und ggf. Ausbesserungen vornimmt. Für die  vorbildliche 
Wartung und Pflege der Wege ist er auch schon vom Oberpfälzer 
Waldverein ausgezeichnet worden. Aber nicht nur die Wege lie-
gen Opa Eule am Herzen, auch auf dem Schlossberg ist er nicht 
mehr wegzudenken. Er klärt die Besucher auf, informiert über die 
historischen Begebenheiten und die geschichtlichen Daten. Auch 
wenn dort Arbeiten anfallen, stellt er sich trotz seines Alters immer 
wieder zur Verfügung. An der Herausgabe der Wanderkarte „Wan-
derbares Waldeck“ war er maßgeblich beteiligt. Text und Foto: hl

v.l. Stefan Hautmann, Uwe Schimpf und Georg Wagner bei der Überrei-
chung der Auszeichnung 
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Pdirekt vor der Türe:

Bruckmühle4, 92681 Erbendorf, Tel: 09682-915015

  Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00-18.00 h                                           
Sa:       9.30-12.30 h        www.koffer-shop.de

Bermas Lederwaren GMBH & CO KG

h.schmidt@bermas.net 

www.bermas-erbendorf.de  

Bei uns finden Sie garantiert die richtigen 
Geschenkideen für die ganze Familie und das 
zu unseren bekannt  günstigen Outlet Preisen.

Das Lederwarengeschäft mit
der   r i e s i g e n   Auswahl

Entsorgung im Dezember 2018 / Januar 2019
Gelber Sack
Am 13.12. in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
B e r n d o r f ,  B i n g a r t e n , 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
F o r t s c h a u , G m ü n d m ü h -
le, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, 
Reuth bei Kastl, Rosenbühl, 
Schlackenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 14.12. in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 18.12. 
in Hopfau.

Papiertonne
Am 19.12. in Godas und 
Neusteinreuth. Am 20.12. 
in Hopfau. Am 21.12. in 
Albenreuth, Altköslarn, An-
zenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründ lhu t ,  Gut tenberg , 
Hahneneggaten, Haidhü-
gel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
c k e n h o f ,  S c h ö n r e u t h , 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Restmüll

Am 24.12. sowie am 07.01. in 
Godas, am 12.12., 27.12. und 
09.01. in Beringersreuth, Bin-
garten, Hopfau, Rosenbühl und 
Zwergau. Am 19.12., 02.01. und 
16.01. in Albenreuth, Anzen-
berg, Atzmannsberg, Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haunritz, Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lich-
tenhof, Neusteinreuth, Neuwirts-
haus, Oberneumühle, Obern-
dorf, Pinzenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. Am 19.12., 02.01. 
und 16.01. in Altköslarn, Birk-
hof,Gmündmühle, Gründlhut, 
Haidhügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Reisach, Reuth b. Kastl, Senken-
dorf, Troglau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke 
müssen an den jeweiligen 
Abfuhrterminen um 6 Uhr 
bereitstehen. Tonnen/gelbe 
Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll 
gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.  

Biotonne
Am 22.12. und 08.01. in 
Haunritz, Kastl, Kemnath, 
Kötzersdor f ,  Löschwi tz , 
O b e r n d o r f ,  R e u t h  b . 
K a s t l ,  S c h l a c k e n h o f , 
Schönreuth, Waldeck. Am  
27.12. und 10.01. in Hopfau.

Haustechnik Günthner GmbH • Wirbenz 2b • 95469 Speichersdorf
Tel. (09642) 91 53 32-0 • www.guenthner-hls.de • info@guenthner-hls.de
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Unsere 
„Wonneproppen“ 2018

Andreas Frischholz

aus Kemnath-Waldeck,

geboren am 3. November 2018

Clemens Costa
aus Kastl, geboren 

am 5. Oktober 2018

Elisa May Georg
aus Kemnath, geboren 
am 23. Februar 2018

Benedikt Merkl
aus Kemnath, geboren 

am 17. Oktober 2018

Mathilda Lober

aus Kastl, geboren 

am 5. März 2018

Johanna Luisa Held

aus Kemnath, geboren 

am 17. Juli 2018

Emily Sophie Gerlinger
geboren am 17. August 2018
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An den Heiligen Martin erinnert
Die Andacht zur Martinsfeier wurde vom Kindergarten St. 
Anna gestaltet. Unter Anleitung von KiGa-Leiterin Kerstin 
Dilling mit ihren Mitarbeiterinnen hatten die Kinder schon 
einige Tage für diesen Auftritt geprobt. Zu Beginn der Mar-
tinsandacht sangen die Kinder das Lied „Wir leuchten hell 
wie die Sterne“. Pfarrer Heribert Stretz erläuterte zunächst, 
dass die Laternen an den Hl. Martin erinnern, der ein be-
sonderer Mensch war. Gott hat allen Menschen das Leben 
geschenkt und möchte, dass es Allen gut geht. Damit das 
gelingt braucht es Menschen wie den Hl. Martin, die in der 
Not helfen und somit das Leben erhellen. 

Gemeinsam beteten nun die Kinder zu Gott, damit sie so 
werden wie der Heilige und Mut machen mit anderen zu tei-
len und zu helfen. Darauf folgte das Rollenspiel St. Martin. 
Zunächst setzte sich der Bettler vor dem Volksaltar nieder. 
Dann kam St. Martin in Begleitung von zwei Soldaten und 
teilte seinen Mantel mit seinem Schwert und überreichte 
ihm dem Bettler. Dann legte er sich nieder und hatte ei-
nen Traum, dass er sein Leben nun als Christ führen wol-
le und so nicht mehr dem Kaiser folgen, sondern für Je-
sus unterwegs sein will. Kerstin Dilling verlas dann eine  
Katechese, die sich mit dem Hl. Martin beschäftigte. Die 

Fürbitten wurden von den Vorschulkindern vorgetragen. 
Zum Schluss spendete der Pfarrer den Segen. Er dankte 

allen, die zum Gelingen der Mar-
tinsfeier beigetragen haben. So 
Kerstin Dilling mit dem Kinder-
gartenteam, dem Elternbeirat mit 
Vorsitzendem Rainer Lukas, dem 
Mesner Harald König und Julia-
ne Busch, die die Lieder auf dem 
E-Piano begleitet hat. 

Dann zogen die Kinder mit ihren 
bunten Laternen aus der Kirche, 
sangen „Wir ziehen mit unserer 
Laterne“ und gingen angeführt 
von einem Pferd, dem heiligen  
Martin, dem Bettler und den Sol-
daten durch den Unteren Markt 
und dann zum Schulhof, wo der 
Elternbeirat leckere Martinshörn-
chen sowie  heißen Glühwein und 
Tee anbot. 

Ein besonderer Dank gilt der Frei-
willigen Feuerwehr Waldeck, die 
den Martinszug absicherte und 
für die passende Ausleuchtung 
des Schulhofs sorgte. 
Text und Foto: hl

Martinsspiel in der Pfarrkirche
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„Alles paletti!“
Kastler Laienspieler begeisterten mit neuem Stück von Margit Stich

Auf die Kastler Theatersaison freut sich immer die ganze Ge-
gend rund um den Kulm und darüber hinaus. Mit „Alles paletti“, 
das wieder aus der Feder von Margit Stich stammt, kam die-
ses Mal ein völlig anderes Stück zur Aufführung. Wie immer 
ist die Handlung aus dem Alltag gegriffen. Es kann überall so 
stattgefunden haben. 

Im Mittelpunkt steht Hans Wimmer, dem sein Rentnerdasein 
so gar nicht bekommt. Als ehemaliger Abteilungsleiter ist er 
es gewohnt, alle herumzukommandieren. Zu Hause muss das 
dann seine Ehefrau Traudl (Margit Stich) aushalten. Sie erhält 
Beistand von Freunden, dem Bürgermeister und dessen Frau, 
die ebenfalls Hans´ schlechte Laune abbekommen. Erst durch 
das Zusammenspiel mehrerer Notsituationen und Zufälle be-
greift Hans, was er an seiner Traudl hat. Doch Traudl kümmert 
sich nicht nur um Hans, sondern auch um alle Singles im Dorf. 
Mit ihren Schlagzeilen, wie „Felge sucht heißen Reifen!“ stiftet 
sie einige Verwirrung.

Thomas Deubzer, heuer zum ersten Mal mit auf der Bühne, 
spielte sich mit seiner Rolle als Stinkstiefel Hans sofort in die 
Herzen der Zuschauer. Er stellte den immerfort und mit jedem 
streitenden Rentner Hans Wimmer sehr authentisch dar. Er 
erhielt viel Bewunderung für das Durchhalten in dieser an-
strengenden Rolle. Margit Stich ließ Ihre Mimik und Gestik 
wieder gekonnt einfließen und auch die anderen Darsteller 
überzeugten in ihrer Rolle. Der zweite Neuzugang Eva Schar-

nagel stellte ihre Rolle als unerschrockene Praktikantin sehr 
lebensecht dar und bereicherte mit ihrer ruhigen und sicheren 
Darstellungsweise das Ensemble. Ein sehenswertes Stück, 
das mit seinen vielen Schimpf- und Schlagworten die Ohren 
der Zuschauer zum Glühen bringt! Die Schützengesellschaft 
sorgte in den Pausen mit verschiedenen Leckereien für das 
leibliche Wohl. Text und Foto: rpp

Nicht immer war bei Stinkstiefel Hans „Alles paletti“

Autohaus Graser GmbH
BMW & MINI Vertragshändler
Eschenbacher Str. 1 - 92690 Pressath
09644 92290 - info@ah-graser.de

Graser Automobile GmbH & Co. KG
OPEL Vertragspartner
Alte Eschenbacher Str. 5 - 92690 Pressath
09644 689820 - info@graser-automobile.de

FROHE WEIHNACHTEN 
     UND EIN 
         GUTES NEUES JAHR!

„Ein Fest der Freude und der Freundschaft 
soll es sein. Denn Freundschaft ist das 
schönste Geschenk, das Menschen sich 
machen können.“    
 – Unbekannt –

Statt der üblichen Aufmerksamkeiten für unsere 
treuen Kunden haben wir uns auch dieses Jahr 
entschlossen, das Geld einem wohltätigen Zweck 
zukommen zu lassen.

www.ah-graser.de



22 | Dezember 2018

Seit seiner offi ziellen Eröffnung am 

1. Dezember bereichert das SeniVita Haus 

St. Antonius in Kemnath das Angebot für 

Senioren aus Kemnath und der Region um 

eine moderne Pfl egewohneinrichtung nach 

dem SeniVita-Konzept Betreutes Wohnen 

PLUS+.

Die Idee: Pfl egebedürftige Senioren können 

eigenständig und selbstbestimmt in einem 

eigenen Apartment wohnen. Die 48 hellen 

Einzimmerwohnungen des Hauses St. Anto-

nius bieten auf je 34 Quadratmetern die Mög-

lichkeit, sich ganz nach Wunsch mit eigenen 

Möbeln und Erinnerungsstücken einzurichten 

und sich so ein neues Zuhause zu schaffen. 

Zur Grundausstattung der Wohnungen ge-

hören ein seniorengerechtes Badezimmer, Kü-

chenanschlüsse bzw. eine integrierte Küchen-

zeile sowie Anschlüsse für TV, Telefon und 

Hausnotruf. Alle barrierefreien Apartments 

des Hauses St. Antonius in den beiden oberen 

Stockwerken der Anlage sind selbstverständ-

lich komfortabel per Aufzug zu erreichen.

Tagespfl ege auch für 
externe Gäste
Zweite Säule des SeniVita-Konzepts ist die 

hausinterne Tagespfl egeeinrichtung, die 365 

Tage im Jahr geöffnet hat. Die  60 verfügba-

ren Plätze im Haus St. Antonius stehen nicht 

nur den Bewohnern, sondern auch externen 

Gästen offen und können ganz individuell 

auch nur an ausgewählten Wochentagen ge-

bucht werden. In den großzügigen Räumlich-

keiten im Erdgeschoss mit insgesamt 1.000 

Bei Fragen oder Interesse an einem 
Apartment bzw. einem Tagespfl e-
geplatz im neuen SeniVita Haus 
St. Antonius steht Ihnen Caroline 
Güldner jederzeit zur Verfügung.

SeniVita Social Estate AG
Wahnfriedstraße 3
95444 Bayreuth
Tel. 0921 2305906-42
verwaltung@stantonius.senivita.de

Beratung vor Ort nach telefoni-

scher Terminvereinbarung - 

Mo. bis Do. von 9-16 Uhr und 

Fr. von 9-12 Uhr

SeniVita Haus St. Antonius hat eröffnet

SeniVita®

Quadratmetern Fläche stehen täglich vier 

gemeinsame Mahlzeiten – vom Frühstück 

über das Mittagessen, Kaffee und Kuchen 

bis zum Abendessen – auf dem Programm. 

Dazwischen gibt es vielfältige Beschäf-

tigungs- und Betreuungsangebote wie 

Singen, Basteln oder gemeinsames Feiern. 

Es werden Spaziergänge und Ausfl üge 

unternommen, Gymnastik und Gedächt-

nistraining gemacht. Bei schönem Wetter 

laden die beiden Terrassen und der Garten 

des Hauses St. Antonius zum Verweilen 

ein. Das familiäre Miteinander nimmt den 

Gästen die häufi ge Angst vor Einsamkeit 

und Isolation im Alter. Doch es gibt auch 

Ruheräume als Rückzugsmöglichkeit. So 

wird die Tagespfl ege den ganz unterschied-

lichen Bedürfnissen der Gäste nach Ruhe 

und Aktivität gerecht.

Häusliche Pfl ege mit 
regionalen Partnern
Für die dritte Säule des Pfl egewohnkon-

zepts, die häusliche oder ambulante Pfl ege, 

für welche die Bewohner einen Anbieter 

frei wählen können, kooperiert das Haus St. 

Antonius mit drei renommierten Partnern 

aus der Region. Die Pfl egefachkräfte der 

Häuslichen Kranken- und Altenpfl ege 

Christina Seifert, der Caritas Kranken-

pfl ege Kemnath und der AWO Mitterteich 

versorgen die Bewohner je nach Bedarf 

und Pfl egegrad zusätzlich zur Tagespfl ege. 

In den Nachtstunden besteht die Möglich-

keit, einen Hausnotruf zu nutzen, gleichzei-

tig ist eine nächtliche Präsenzkraft im Haus. 

48 Seniorenapartments und 60 Tagespfl egeplätze für Senioren in 
Kemnath und der Region

An
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Neue Regenten
Laura I. und Florian II. regieren die Waldecker Narren

Es war wieder so weit und das Geheimnis, wer die neuen Re-
genten des WCV für die Session 2018/19 sind, wurde gelöst: 
Das neue Prinzenpaar Laura I. und Florian II. haben beide die 
„Faschings-Gene in sich. Laura heißt mit Familiennamen Schupf-
ner und ist eine echte Waldeckerin, die von Kinderbeinen an in 
den Garden des WCV mittanzt. Sie gehört auch der aktuellen 
Prinzengarde an und hat damit eine doppelte Belastung in der 
kommenden Session zu tragen. Sie ist 19 Jahre alt und Auszubil-
dende im Friseurhandwerk. Ihre Hobbys sind Tanzen und natür-
lich das Mitmachen in der Prinzengarde. Auch ihre Schwestern 
und die Mutter waren bereits aktiv in den Garden tätig. Florian 
ist 21 Jahre alt, Auszubildender im Versicherungs- und Finanz-
wesen und heißt mit Familiennamen Hoffmann. Er ist ebenfalls 
ein lustiger Kamerad und aktiv im Ju-Jutsu, wo er den braunen 
Gürtel besitzt. Er kommt aus Fuhrmannsreuth und ist ebenfalls  
faschingsmäßig vorbelastet. Seine Eltern waren in der Session 
1993/94 als Andrea I. und Hanspeter I. das WCV-Prinzenpaar. 
Die Mutter war in allen Garden des WCV bereits aktiv und eini-
ge Jahre auch Tanzmariechen. Zu Frohsinn, Jubel und Heiterkeit 
sind alle aufgerufen und in diesem Sinne wünschen sich die bei-
den mit allen Faschingsbegeisterten eine fröhliche Zeit. 

Von den bisherigen Regenten erhielten die Neuen die Insignien 
des WCV, das Zepter und die Hausorden und von Bürgermeister 
Werner Nickl symbolisch den Schlüssel der Stadtkasse. Seine 
Bitte war, in der närrischen Session dafür zu sorgen, dass sich 
der Kassenstand vermehren möge. Text und Foto: hl

Das neue WCV-Prinzenpaar

Stadtplatz 23/25 · 95478 Kemnath  
Telefon 09642/1552

Wir wünschen Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr!

Ihre Metzgermeister 
Anja und Bernd Zitzlmann 

mit Team
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Theater am Schlossberg
LTO gastiert mit „Geierwally“

Auch 2019 finden in der  Burgruine auf dem Schlossberg wieder 
Theateraufführungen des Landestheaters Oberpfalz statt – und 
zwar zum 8. Mal. Der Heimat- und Kulturverein und das LTO prä-
sentieren am 25. und 26. Juli das Volksstück „Die Geierwally“. Es 
geht auf einen Roman von Wilhelmine von Hillern zurück. Wally 
ist kein gewöhnliches Mädchen: Zum Jungen erzogen, traut sie 
sich als Einzige, einem Geier das Junge aus dem Nest zu rau-
ben. Gehorsam dient sie ihrem hartherzigen Vater, bis sie sich 
in den Jäger Josef verliebt. Weil der Vater möchte, dass sie ei-
nen anderen heiratet und um ihren Willen zu brechen, verbannt 
er seine widerspenstige Tochter auf die Hochalm. Im Kampf um 
ihre Freiheit greift Wally zu allen Mitteln. Die Vorstellungen be-
ginnen am Donnerstag und Freitag jeweils um 20 Uhr. Es wird 
wieder wie in den bisherigen Jahren ein Fahrdienst ab dem Park-
platz beim Alten Friedhof eingerichtet. Karten gibt es bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen oder unter www.nt-ticket.de. 

Die „Geierwally“ kommt auf den Schlossberg

Rohrwiesen 3 • 95478 Kemnath
09642 7033450

e-h-p@web.de • www.e-h-p.info

Frohe Weihnachten wünscht

Rohrwiesen 3 • 95478 Kemnath
09642 7033450

e-h-p@web.de • www.e-h-p.info

Frohe Weihnachten wünscht

Rohrwiesen 3 • 95478 Kemnath
09642 7033450

e-h-p@web.de • www.e-h-p.info

Frohe Weihnachten wünscht
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Pferdepension und Zuchtstall
„Steinwaldhof“ bei Kemnath mit großem Angebot für Pferdefreunde

Am „Steinwaldhof“ von Daniela, Anna und Gerhard Prößl in Eis-
ersdorf dreht sich alles um Pferde. Mit Herzblut betreibt die Fa-
milie eine kleine Zucht und einen Pensionsbetrieb. „Unser Ziel ist 
es Reitern und Pferden ein Ambiente zum Wohlfühlen zu bieten“, 
sagt Daniela Prößl.

Der „Steinwaldhof“ ist ein moderner Pensions- und Zuchtstall für 
Islandpferde. Darüber hinaus gibt es eine „gemischte“ Offenstall-
herde (verschiedene Großpferderassen). Eine artgerechte Pfer-
dehaltung und beste Trainings-Möglichkeiten liegen neben dem 
netten Ambiente Familie Prößl besonders am Herzen.  Sowohl 
im Offenstall als auch in den Boxen genießen die Pferde dreimal 
täglich Heufütterung und im Sommer zusätzlich Koppelgang, au-
ßerdem stehen beheizte Frischwassertränken zur Verfügung. Der 
Stallbereich ist mit Gummi-Luftpolstermatten ausgelegt - zudem 
erlauben großzügige, befestigte Paddock-Flächen den Pferden, 
sich den ganzen Tag frei zu bewegen.  

Die Reithalle, der Außenplatz und der Roundpen haben seit 
Kurzem einen neuen, modernen Belag, der das ganze Jahr über 
optimales Training ermöglicht. Das „Reiterstüberl“ mit Terrasse 
und Blick in die Reithalle lädt zum gemütlichen Beisammensitzen 
ein und bietet Platz zum Kochen, Feiern und Entspannen. Neben 
der Pferdepension gehören zum Angebot des „Steinwaldhofs“ 
auch eine Reitschule, Reitkurse, Ferienkurse für Kinder, Pony-
reiten und noch viel mehr, um den richtigen Zugang zum Pferd 
zu finden. Wer möchte, kann auch entsprechende Gutscheine 
erwerben.  

Die kleine Zucht beruht auf ausgewählten Stuten und Hengsten – 
die Hengste Stali, Glitfaxi und Prati stehen auch für Fremdstuten 
zur Verfügung. „Ziel ist es, gesunde und leistungsstarke Pferde 
mit einem einwandfreien Charakter zu züchten, die eine ausgegli-
chene Gangverteilung haben und über außergewöhnliche Gänge 
verfügen“, betont Daniela Prößl. Auch beim Thema Pferdekauf ist 
der Steinwaldhof die richtige Adresse – vom Top-Sportpferd bis 
zur erstklassigen Zuchtstute und dem gehobenen Freizeitpferd 
werden Interessierte fündig. 

Telefonische Terminvereinbarungen sind möglich unter 
0178/6784997, weitere Informationen gibt es auch im Internet 
unter www.prati-stali.de beziehungsweise www.stall-frei.de/stall/
bayern/eisersdorf/105778
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Der Steinwaldhof
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Termine & Veranstaltungen
im Familienzentrum Mittendrin - 

Dezember 2018 / Januar 2019

Mi., 12.12. Kemnath´s KinderKunst Inklusionsprojekt, 
 15-17.30 Uhr, mit Anmeldung
Do., 13.12. Tragetreff mit Trageberaterin Michaela Kotlar,  
 Trageschule Hamburg, 9.30-11 Uhr
Do., 13.12. Nähtreff – Nähen für den guten Zweck mit  
 Michaela Kotlar, ab 19 Uhr, kostenlos, 
 keine Anmeldung nötig
So., 16.12. Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern 
 mit Elke Burger und Donata Zöllner, 9.30-12 Uhr
Di., 18.12. Bridge-Gruppe, 19.30-21 Uhr, kostenlos, 
 mit Anmeldung
Mi., 19.12. Frühstück für Trauernde mit Elke Burger, 
 9-11 Uhr, weitere Informationen unter 09642/1699

Das Mittendrin macht Weihnachtsferien vom 21.12.2018 – 
04.01.2019. Ab dem 07.01.2019 

sind wir wieder für Euch da.

Di., 08.01. Erstes Familienfrühstück mit unseren Ehren-
 amtlichen, 9-11 Uhr
Mi. 09.01. Interkulturelles Frühstück mit Gabi Zaus,  
 8.30-10.30 Uhr, mit Anmeldung
Mi., 09.01. Erstes Mittwochscafé mit unseren Ehrenamt- 
 lichen, 15-17.30 Uhr
Do., 10.01. Stillstunde mit Stillberaterin Flori Hopp (Arbeits- 
 gemeinschaft Freier Stillgruppen), 9.30-11 Uhr,  
 kostenlos, keine Anmeldung nötig
Sa., 12.01. Eröffnungsfeier Selbsthilfegruppe „Kreuz- 
 bund“, ab 14 Uhr, keine Anmeldung nötig
Mo., 14.01. Beginn „Baby Bauch Töne“ – Singen und  
 Tönen vor der Geburt mit Sozialpädagogin  
 Andrea Kick, 17.45-18.45 Uhr, 5x, Kosten 48 Euro, 
 mit Anmeldung
Di., 15.01. Gewaltpräventionskurs für Kids von 
 7-14 Jahren mit Trainer Andy Fachtan von  
 Stonewood Martial Arts, zweiteilig, 2.Teil am  
 22.01.19, 17.30-19 Uhr, Kosten 35 Euro, mit An- 
 meldung

Mi.,	16.01.	 Trauertreff	mit Elke Burger, 18-20 Uhr, weitere  
 Informationen unter 09642/1699
Do., 17.01. Tragetreff mit Trageberaterin Michaela Kotlar,  
 Trageschule Hamburg, 9.30-11 Uhr
Do., 17.01. Nähtreff – Nähen für den guten Zweck mit  
 Michaela Kotlar, ab 19 Uhr, kostenlos, 
 keine Anmeldung nötig
Fr., 18.01. Beginn Babymassage mit Kinderkrankenschwe- 
 ster Michaela Kotlar, 9.30-10.30 Uhr, 5x, Kosten  
 48 Euro inkl. Skript und Öl, mit Anmeldung 
Sa., 19.01. Reparaturcafé im Mittendrin mit Joachim Lamm  
 und weiteren Ehrenamtlichen, 14-16 Uhr, zeit- 
 gleich Kaffee und Kuchen im Mittendrin-Café
So., 20.01. Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern  
 mit Elke Burger und Donata Zöllner, 9.30-12 Uhr
Do.,	24.01.	Vortrag	„Pflanzliche	Antibiotika“	mit Heilprakti- 
 kerin Claudia Ritter, Kosten 3 Euro, 19-21 Uhr, 
 mit Anmeldung
 

Wöchentliche Angebote:
Dienstag: Familienfrühstück, 9-11 Uhr, 
Mittwoch: Familiencafé, 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung zu den unterschiedlichen 
Kursen und Veranstaltungen unter 09642/70 33 800 zu den Öff-
nungszeiten, team@mittendrin-kemnath.de oder über Facebook 
Familienzentrum Mittendrin Kemnath.

In besonderen familiären Situationen können Kursgebühren 
natürlich bezuschusst werden. Bitte einfach im Mittendrin-Büro 
nachfragen.
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Weihnachtszeit ist Päckchenzeit!
Kinder schreiben ihre Wunschzettel, Geschenke werden ins 
Haus geschmuggelt und Weihnachtskarten versandt. Advents-
kalender zieren die eigenen vier Wände und bunte Lichterket-
ten schmücken Balkone, Fenster und Gärten. Für viele Kinder 
ist die Vorweihnachtszeit die schönste Zeit im ganzen Jahr.

Doch nicht alle Kinder haben das Glück, in einem wohlha-
benden Land wie Deutschland aufzuwachsen. In Osteuropa 
sind viele Familien sehr arm und einige Kinder dort haben 
noch nie in ihrem Leben ein Weihnachtsgeschenk bekommen.
In den letzten Tagen unterhielten wir uns im Hort über Wün-
sche und Weihnachtsgeschenke. Zusammen mit den Kindern 
haben wir beschlossen, dass in diesem Jahr keine Elternge-
schenke gebastelt werden. Stattdessen möchten wir uns an 
der „Johanniter Weihnachtstrucker“-Aktion beteiligen. Ein-
mal selbst Weihnachtswichtel spielen und andere Menschen 
glücklich machen - darum geht es bei der Aktion. 

Anhand der Packliste für diese Hilfsaktion konnten sich die 
Hortkinder aussuchen was sie gerne von zu Hause mitbrin-
gen wollten. Für viele Hortis war das selbstverständlich und 
sie waren sehr eifrig dabei die Packlisten abzuhaken. Insge-
samt haben wir drei Pakete zusammengepackt. Diese enthiel-
ten Nudeln, Zucker, Mehl, Reis, Speiseöl, Kekse, Schokolade, 
Kakaopulver, Malbücher & Stifte, Hygieneartikel wie Zahnbür-
ste und Zahnpasta, Duschgel und Handcreme. Mit diesen Ge-
schenken soll ein Zeichen der Hoffnung gesetzt und Freude in 

das Leben von Kindern gebracht werden, die unter vielfältigen 
Entbehrungen leiden. Wir freuen uns, anderen Kindern mit, für 
uns so selbstverständlichen Dingen, eine Freude zu machen 
und hoffen, den Hortkindern den Sinn von Weihnachten näher-
zubringen und auch auf Weihnachten einstimmen zu können. 
Eine tolle Aktion, die allen Spaß gemacht hat und an der wir 
uns gerne wieder beteiligen. 

Beim Packen der Pakete



Wir bedanken uns bei allen
für die gute Zusammenarbeit 

und wünschen frohe Weihnachten 
und einen guten Start 
ins neue Jahr 2019!


